
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.fL- 13.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Drägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats-

abonnemeut nach Verhältnis.

Zum Abonnement
auf den

für die Monate Februar und März ' laden wir
freundlichst ein.

Das Plauderstübche » und Wandnotizkalrnder
werden den Abonnenten nachgeliefert.

Die Expedition.
Durch mutvolle aufopfernde Thätigkeit bei Brand-

sällcn habe » sich ausgezeichnet : am 25 . Oktober v. I . in
Schönbronn der mit Wasserträger : beschäftigt gewesene weib¬
liche Teil der Einwohnerschaft daselbst und wurden die Ge¬
nannten für ihre Dienstleistungen öffentlich belobt.

Tages -Nerrigkeitcir.
Tc!w'NES Reick.

ff Nagold.  Zur Vorfeier des Kaiserge¬
burtstages veranstaltete die städtische freiwillige Feuer¬
wehr am Abend des 26 . Januars einen stattlichen
Zng mit Fackeln und Lampions samt Zapfenstreich,
der von der Krone ausgehend die Hauptstraßen
durchzog und als ganz gelungen bezeichnet werden
muß . — In der Frühe wurde der Festtag durch
Turmblasen angekündigt . Abends war Bürgerfeier
im Sauttcrsaal (s. unten .)

sch Nagold . Kaisers Geburtstag.
„Deutschland , Deutschland über alles, " so klang es
nicht nur aus dem Munde der Sänger , so war die
Grundstimmung der überaus zahlreich besuchten
Festversammlung , welche im Sauttersaale Kaisers
Geburtstag feierte . In einer Saalecke , jedermann
sichtbar , war das Transparentbild des Gefeierten,
gemalt von Maler Hespeler,  ausgestellt , links und
rechts die Gipsbüsten der zwei vorangcgangenen
Kaiser , sinnig mit Grün geschmückt. Nachdem durch
die Klänge der städtischen Musik und durch Gesang
des Licderkranzes die Feier eröffnet war,  begrüßte
Stadtpfleger Kapp  die Versammlung mit freundli¬
chem Willkomm und gab dann das Wort dem Sc - ^
minaroberlehrer Köbcle  zur Festrede . Letzterer er- !
innerte an die erhebende Feier , die uns am 22 . März
1887 im selben Saal so schön vereinigte , dann aber
auch an alles das , was zwischen damals und heute
liegt , an den Hingang der beiden ersten Kaiser des
deutschen Reichs , an die Thronbesteigung des ju¬
gendlichen Kaisers Wilhelms II . , der mit dem küh¬
nen Mut des Jünglings , mit der besonnenen Kraft
des gereisten Mannes und mit der Weisheit des er¬
fahrenen Alters die Zügel der Regierung ergriff , an
die freudige Huldigung der deutschen Fürsten und
die jubelnde Begrüßung des deutschen Volks , an die
glänzende Aufnahme in Petersburg , Wien und Rom;
weiter knüpfte Redner daran unsre Hoffnungen für
die Zukunft , von der wir erwarten und hoffen , den kai¬
serlichen Schutz und Beistand den Schwachen und
Bedrängten , die Wahrung des goldenen Friedens,
so lang es sich mit der Ehre des Reiches verträgt,
die kühne und mutige Verteidigung des Vaterlundes
im Fall eines Angriffs , überhaupt eine von Gottes
Segen gekrönte Regierung . „So blicken seine Preu¬
ßen , so blickt das ganze deutsche Volk , so blicken na¬
mentlich auch wir Schwaben auf zu dem Kaiser , der
sich in Stuttgart mit den Worten „Auch in meinen
Adern rollt Schwabenblut " als unfern Stammesbru¬
der bekannt hat , und alle unsre Wünsche für daS
persönliche Ergehen deS erlauchten Fürsten und alle
Hoffnungen für die gedeihliche Entwicklung deS deut¬
schen Reichs unter seinem kaiserlichen Szepter fassen

Donnerstsg den 31 . Januar

JnsertionSgebühr für die Ispattigc Zeile aus ge- i
wShnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 8 4 . Die Inserate muffen!
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein. !

1889.
wir zusammen in den begeisterten Ruf : Unser junger,
prächtiger KaiserWilhelm  II . lebe hoch !" So¬
dann ergriff Oberamtmann Dr . Gugel  das Wort,
um anknüpfend an die edle Römerin Cornelia , deren
schönster Schmuck ihre Söhne waren , die Kaiserin
Augusta Viktoria  als Krone der deutschen Frauen,
als musterhafte Gattin , Hausfran und namentlich
als Vorbild aller Mütter zu feiern . Auch ihr wurde
ein jubelnd Hoch gebracht . Professor Wetzel spricht
seine Freude aus über den Glanz , die Macht und
die Stärke des deutschen Reichs , ermahnt aber sich
aus der Geschichte belehren zu lassen , daß man nicht
sicher werden dürfe , da nach Zeiten herrlichen Auf¬
schwungs auch Zeiten schmählichen Niedergangs , ja
jähen Falls kommen können , vergl . Preußens Glanz
unter Friedrich dem Großen und Preußens Sturz
1806 (Jena und Auerstädt mit seinen Folgen ). Red¬
ner untersucht die Ursachen der letzteren Erscheinung
und findet sie darin , daß die militärische Entwicklung
versäumt wurde , weil man auf den Lorbeeren des
siebenjährigen Kriegs ausruhte und namentlich ver¬
säumte , dem Heere jüngere schneidige Generale zu
geben , ferner daß zwischen Beamtentum und Armee
einerseits und dem Volke andererseits kein innerer
Zusammenhang , vielmehr Gleichgültigkeit , ja Gegen¬
satz bestand . Anders in unfern Tagen . Die Beam¬
ten , vielfach aus dem Volk emporgekommen , wollen
für das Volk und mit dem Volk wirken , wie es auch
dem Geist unserer Verfassung entspricht ; das Heer
ist mit tausend Banden an das Volk gefesselt, ja es
ist das Volk selbst in Waffen . Dem Urbild eines
gewissenhaften , treuen Beamten , schneidigen Solda¬
ten und zugleich wackeren Volksmanns , unsrem hoch¬
verdienten Fürste » Bis marck  galt das dritte Hoch,
dem sich sodann ein packender Vortrag des Lieder¬
kranzes anschloß : „Wir Deutsche fürchten Gott und
niemand sonst ans der Welt !" Ein verehrter Red¬
ner erfreute die Versammlung mit einem dem Göthe 'schen
„König im Thule " nachgebildeten Gedicht , das Ver¬
mächtnis Kaiser Wilhelms I . an seinen
Enkel  enthaltend , das uns auf unsere Bitte freund¬
lich zur Verfügung gestellt wurde und hier wörtlich
folgt:

Iurn 27. Januar 1889.
Es war ein König in Preußen,

Gar treu und fromm zugleich;
Kaiser Wilhelm thät er heißen.
Der Schöpfer vom deutschen Reich.

Und als er kam zu sterben,
Sprach er zum Enkelsohn:
Das deutsche Reich sollst Du erben,
Dazu den preußischen Thron.

Das sag ich Dir unverhohlen:
Ein Kaiscrwort muß bestahn ;
So sei Dir denn befohlen:
Halt Treue jedermann!

Halt uns vom Halse den Bären,
Sn gut Freund mit dem Zar;
Wirst Du ihn freundlich ehren,
So ehrt er Dich fürwahr.

Mach Freundschaft mit dem Kaiser
Im guten Oesterreich,
Dann mag der Franzos sich heiser
Schreien , es gilt Dir gleich.

Mit unsrem Freund UmbertuS
Halt gute treue Wach;
Ich sage Dir als sxpartus:
Er lohnt Dir 's hundertfach.

Den alten Bismarck halte.
Der mir so treu gedient:
Fab ihn in Gold , der Alte
Hat 's wahrlich um uns verdient.

Halt stets Dein Pulver trocken.
Dem Schwert sei niemals stumpf;
Und laß Dich auch nicht locken
In den freisinnigen Sumpf.

Sei Scbirm und Schutz der Armen,
Nimm Dich des Arbeiters an.
Und thu Dich stets erbarmen.
Wie ich es auch gelhan.

Halt stets Dein Weib in Ehren,
Das Dir fünf Buben gibt;
Ganz Deutschland soll es hören,
Wie ihr einander liebt.

Halt fest am kindlichen Glauben,
An Gottes ewigem Sohn,
Daß Treu und Gerechtigkeit bleiben
Auf Hohenzollerns Thron.

Und nun , io will ich sterben.
Der Fritz kommt ja bald nach;
Ich setze Dich ein zum Erben,
Gott segne Dich tausendfach.

So ist der Alte gestorben,
Des Enkels Hand in der Hand;
So hat der Enkel erworben
Den Segen als teures Pfand.

Er will sein Wort uns halten,
So halten auch wir ihm Treu,
Daß sie, wie einst mit dem alten,
Mit dem jungen Kaiser auch sei.

Drum heut an dem Ehrentage
Soll 's schallen und lange noch;
Von Herzen ein Zeder sage:
Wilhelm der Zweite hoch!

Eine Lücke in der Reihe der Trinksprüche füllte
Stadtschultheiß Broddeck  aus . indem er die deutsche
Armee  feierte , worauf der Liederkranz „Blitzende
Speere " vortrug . Werkmeister Schuster  drückte
seine Freude über die deutsche Einigkeit aus und
gab in seinem Trinkspruch dem dringenden Wunsche
nach der Nagolder Einigkeit  Ausdruck . Letz¬
tere war in der Versammlung selber jedenfalls zum
Ausdruck gekommen , denn der ganze Verlauf der
Feier ließ an Gediegenheit , angemessener würdiger
Haltung , vaterländischer Begeisterung und nament¬
lich völlig ungetrübter Harmonie nichts zu wünschen
übrig , so daß wir mit Freude und Genugthuung
auf diese erste Geburtstagsfeier des III . deutschen
Kaisers zurückblicken dürfen . Mögen unsere Wünsche
und Hoffnungen sich erfüllen und aus seiner Regie¬
rung dem deutschen Reich und Volk Glück und Heil
erblühen!

Nagold,  28 . Jan . Die heutige neu unge¬
ordnete Bürgerausschußwahl — gegen die am
5./8 . Dez . v. I . stattgefundene wurde Einspruch er¬
hoben und auch von der Kreisregrerung annuliert —
ging sehr lebhaft von statten . Von 422 Wahlbe¬
rechtigten haben 237 abgestimmt (28 Zettel waren
ungiltig ) und haben erhalten als Obmann : Verw .-
Aktuar Rapp 74 Stimmen ; als Mitglieder : Bäcker
Wagner 145 , Chr . Schuon 122 , Robert Theurer 112,
Gutekunst z. Pflug 105 , Adlerwirt Stockinger sen. 102
und Schreiner Fr . Lutz 98 . Welche Gründe die
Wähler veranlaßt haben mögen , diesmal eine Nach¬
wahl zu verhindern , wollen wir ununtersucht lassen
und wünschen nur , daß der durch die Stadtschult¬
heißenwahl unter der Bürgerschaft eingetretene Zwie¬
spalt nunmehr endlich begraben werden möge.

L Haiterbach,  28 . Jan . Gestern früh ver¬
kündeten Böllerschüsse und die Trommelwirbel der
Tagwache sowie die von verschiedenen Gebäuden
niederwallenden Fahnen den Anbruch des festlichen
Tages , an welchem unser Kaiser Wilhelm II . sein
30 . Lebensjahr vollendet hat . Auf Anregung des
Kriegervereins fand zu Ehren des Tages im Gast¬
haus zum Ochsen nachmittags 1 Uhr ein Festessen
von gegen 40 Gedecken statt . An dasselbe reihte
sich eine gesellige Unterhaltung , die sich bis zum
Einbruch der Nacht ausdehnte und besonders auch
durch den Vortag patriotischer Lieder seitens des
Gesangvereins gewürzt war . — Unsere hiesigen Bier,



braver haben sich den Dank des Bier konsumieren¬
den Publikums dadurch erworben , daß seit einigen
Wochen (von einzelnen ist dies schon früher gesche¬
hen ) sämtliche das halbe Liter Bier um 10 Pfennig
ausschänken . Sie werden hiemit öffentlich belobt
und ihren Herren Kollegen in der Nähe und Ferne
als nachahmungswürdige Vorbilder aufs wärmste
empfohlen.

G Alten  steig , 28 . Jan . Das Geburtsfest
Sr . Majestät des Kaisers wurde gestern Nachmittag
im Gasthaus zur Linde gefeiert . Auf Einladung
des Kriegervereins und des Liederkranzes erfolgte
eine recht zahlreiche Beteiligung seitens der Ein¬
wohnerschaft . Nach einleitenden Gesängen des Lie¬
derkranzes , worunter namentlich der prächtige Chor
von Kallivoden : „Wer ist groß " besonders begeisternd
berührte , hielt Schullehrer Schittenhelm  die Fest¬
rede . Der Redner gedachte zunächst der tiefen Trauer
und banger Sorge des vergangenen Jahres , führte
dann aber aus , daß in dem Sohne und Enkel der
Heimgegangenen Kaiser ein pflichternster und würdiger
Träger der deutschen Kaissckronc uns geschenkt wor¬
den . Vor allem sei der Haiser ein Mann des Frie¬
dens . Des Kaisers ausgesprochenes Ziel : Aus¬
gleichung der sozialen Gegensätze und die Beförde¬
rung und Erhaltung des Friedrich, ^ fordere alle Deut¬
schen auf , mitzuarbeiten an dem Wöhle eines großen
Volkes . Mit dem Wunsche , daß es Kaiser Wil¬
helm II . vergönnt sein möge, eine recht lange Reihe
von Jahren seine kräftige und starke, aber auch
weise und besonnene Regierung zum Segen des
deutschen Volkes zu führen , schloß der Redner . Das
auf Kaiser Wilhelm II . ausgebrachte Hoch fand die
begeistertste Aufnahme . Nach einer kurzen Pause
gab Präzeptor Knödel  ein anschauliches Bild von
der deutschen Seemacht , ihrem Wert und ihrem Wer¬
ken und Kriegervereinsvorstand Schüller  verlas
ein ansprechendes Gedicht auf die Geburtstagsfeier
des Kaisers . Die Versammlung brachte auf den
obersten Kriegsherrn ein dreifach brausendes „Hurrah"
aus . Nach Stunden gemütlichen Zusammenseins und
fleißigen Vorträgen des Licderkranzcs schloß die ein¬
fache aber schöne Geburtstagsfeier . ^

L Wildberg,  28 .' Jan . Zu Ehren des
scheidenden , zum Stadtpfarrer von Widdern beför¬
derten Hrn . Stadtpfarrverwescrs Roth  hielt der
hiesige Kirchengesangverein gestern Abend im Hirsch-
saalc als AbschieSsfeier  ein Gesangskrünzchen
ab . Dasselbe war zahlreich besucht .und die Leistungen
des Vereins fanden allgemeine Anerkennung . Ein
reichhaltiges Programm mit 15 Nummern brachte
in steter Abwechslung anßer Gesangsvorträgen des
Vereins noch verschiedene Soli und vierhändige
Klaviervorträge der HH . Lehrer Steiner  und Luz  ^
zu Gehör . Verschiedene Toaste in Prosa und Poesie ^
wurden dem Scheidenden dargebracht , in welchen ^
seiner Verdienste um den Verein , seiner Stellung zu,
den hiesigen Lehrern , und seines trefflichen Wirkens;
als Geistlicher und Seelsorger der dies. Gemeinde
die aufrichtigste Anerkennung gezollt wurde . Der,
Scheidende hat sich in der Zeit seines hiesigen Wir - ^
kcns allseitige Liebe und Achtung zu erwerben ge¬
wußt und die hiesige Gemeinde wird ihm auch künftig ein
treues Andenken bewahren . Bei der AbschiedSfeicr
wurde schließlich des hohen Geburtsfestcs Sr.
Majestät des Deutschen Kaisers  gedacht , die
Bedeutung dieses Tages durch anerkennende Worte
gewürdigt und durch Absingen der Kaiserhymnc be- !
kräftigt . Sämtliche Anwesenden schieden wohl be- j
friedigt über diese gelungene Feier . !

Aus dem Obcramt Neuenbürg.  25 . Jan . In l
unfern hochgelegenen Orten zwischen der Enz und der l
Alb grassiert seit einigen Wochen die Luugenentznn - ,
düng . In dem kleinen Ort Rolhenfol bat sie rasch i
bintercinunder 7 Opfer gefordert . In Dobel liegen j
mehr als 25 Personen krank , ebenso tritt sic epide¬
misch auf in Neusatz und hat in beiden Orten ihre
Opfer geholt . Die behandelnden Acrztc glauben tue
Ursache der Epidemie im Wasser suchen zu müssen.

Stuttgart,  27 . Jan . Heute tagte hier die i
Landesversammlung der Volkspartci , zu welcher sich '
4 - 500 Teilnehmer eingefundcn hatten . Den Vor¬
sitz führte Gabler (Schorndorf ) , während als zweiter
Vorsitzender der neue Abgeordnete für Neuenbürg
Bleycr fungierte . Der Abgeordnete Conrad Hauß-
mann erstattete den Partcibericht . Nach einem Be¬
richt über die Thütigkeit der Parteileitung sprach
Payer über die politische Lage . Seine Rede strotzte I
von Vorwürfen gegen den Fürsten Bismarck und die ^

t

nationalen Parteien . Rechtsanwalt Schickler sprach
über die letzten Landtagswahlen . Im Interesse ist,
daß die letzten Landtagswahlen in Göppingen und
Backnang angefochten werden sollen wegen Unkennt¬
lichkeit der Wahlzettel und wegen Wahlbeeinflussun¬
gen. Auch weiß man aus dem Oberlande zu be¬
richten , daß die katholischen Mitglieder aus der Lin¬
ken austreten und unter Probst 's Führung eine
Centrumsfraction im Landtage bilden wollen . Auf

. Antrag Carl Mayer 's ward schließlich noch die
Gründung von Bezirksvoiksvcreinen beschlossen.

Eßlingen,  28 . Jan . Aus zuverlässiger
' Quelle glaubt der „Eßl . Anzeiger " mitteilen zu können,

daß die Wahl des Herrn Stadtpflegers Weith als
Stadtschultheiß von höherer Stelle nicht bestätigt
worden ist und eine Neuwahl angcordnet werden
wird.

M ezin  gen , 26 . Jan . Von zuverlässiger Seite
erfährt der „Ermsthb ." Nachstehendes , das in weite¬
ren Kreisen bekannt zu werden verdient . Verflossene
Woche fiel der Weingärtncr Friedrich Schmid in der
Nähe der Manz 'schen Wirtschaft so unglücklich von
einem Baume , daß er wohl eine Stunde bewußtlos
unter demselben liegen blieb . In diesem Zustand
entdeckte ihn der Hund des Wirtes zur „Friedens¬
burg ". Der Hund ging zum Hause seines Herrn
zurück und gab hier durch Bellen u. s. w. zu er¬
kenne», daß man ihm in 's Freie folgen solle . Nach
einigem Zögern geschah dieses auch . Der Hund
sprang nun fortwährend bellend voraus und wieder
zurück, bis er endlich bei einem Gegenstand stehen
blieb , in welchem Wirt Manz beim Nähertreten den
verunglückten Schmid erkannte . Durch dieses kluge
Tier wurde Schmid von weiteren schweren Folgen
seines Falles bewahrt.

Aus dem Oberamt Gerabronn,  27 . Jan.
Untcrlehrer B . in M . kaufte vor einigen Jahren,
als er noch das Seminar besuchte, ein altes Klavier
um den Preis von 40 ^ — Vor kurzem feierte
die Schiedmayer 'sche Pianosortefabrik in Stuttgart
ein Jubiläum , indem das 20,000stc Instrument aus
ihrer Fabrik hervorging . Aus diesem Anlaß suchte
dieselbe in öffentlichen Blättern das erste aus ihrer
Fabrik hervorgegangenc Klavier . Zufällig war obi¬
ges Klavier dieses erste Instrument . Herr B . sandte
dasselbe in die Fabrik und erhielt dieser Tage als
Ersatz dafür ein neues , prachtvolles , kreuzsaitiges
Piano aus Mahagoniholz . (Schw . C.)

Tuttlingen,  24 . Jan . Eine Falschmün¬
zerbande scheint in der letzten Zeit eine ziemlich rege
Thätigkeit in unserer Umgegend zu entfalten , da be¬
reits eine sehr ansehnliche Zahl falscher 5-Markstücke
angehaltcn worden ist. Die Gendarmerie ist eifrig
bestrebt , den Herren Münzfabrikanten auf die Spur
zu kommen.

Brandfälle : In Marsch allke » zim¬
mern (Sulz ) am 20 d. Mts . das von 2 Familien
bewohnte Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern
Johannes Lehmann.

In Gotha  besitzt , wie das „Tageblatt " mel¬
det, ein Bäckermeister ein nahe an 6 Zentner schwe¬
res Schwein , welches den ihm eingelernten Komman¬
doworten Folge leistet , demjenigen , der es füttert,
auf Schritt und Tritt nachfolgt und bereits wieder¬
holt seinen Herrn in seine Stammkneipe begleitet hat.

Berlin,  27 . Jan . Ein heute ausgegebenes
Extrablatt des „Reichsanzeigcrs " lautet : Se . Ma¬
jestät der Kaiser und König haken nachstehenden
Tagesbefehl allcrgnädigst zu erlassen geruht:

Auf Meinen Befehl hat heute , den 27 . Janr .,
die llcberführung der Fahnen und Standarten der
in Berlin garnisoniecenden Truppenteile des Garde-
Corps aus dem Palais weiland Kaiser Wilhelm I.
nach Meiner Residenz , dem königlichen Schlosse , statt¬
gefunden . 2 .̂ Jabre haben die glorreichen Feldzei¬
chen in dem historischen Fahnenzimmer unter den
Augen ihres königlichen Kriegsherrn gestanden und
beinahe täglich hatten dessen Blicke auf ihnen ge¬
ruht . ES ist, als ob diese Fahnen und Standarten
den Geist , welcher aus den milden , sorgenden Herr¬
scherangen sie nmlcuchtete , den heldenmütigen Regi¬
mentern , welche, sei es zu harter Frievensarbeit , sei
es zu blutigen Kämpfen , ihnen folgten , getreu über¬
liefert haben . ES war der Geist , der in unermüdli¬
cher freudiger Pflichterfüllung , in der Hingabe an
diese Feldzeichen bis in den Tod , die höchste Ehre
des Soldaten findet , der Geist , welcher seinen großen
ruhmgekrönten Kaiser bis zum letzten Atemzuge mit

Liebe und Sorge für sein Heer , für sein Volk in
Waffen erfüllte . Der Kranz , welchen ich in dem
nunmehr vereinsamten Fahncnziinmer nicdergclegt
habe , muß freilich verwelken , aber unverwelklich blei¬
ben die Lorbeeren , mit denen die heldenmütigen
Truppen der Garde , erfüllt von jenem Geiste , ihre
Feldzeichen mit unsterblichen Thaten geschmückt haben.
Als unvergeßliche Erinnerung lebt in Meinem Her¬
zen das Andenken an dön Tag im Jahre 1881 , an
welchem mein ehrwürdiger ' Herr Wroßvater Mir als
Hauptmann im ersten Garde -Regiment zu Fuß auf
Meine Bitte erlaubte , die Fahne des jGardecorps
demselben zur großen Parade am Kreuzberge zuzu¬
führen . Aber in tiefer Wehmut gedenke Ich jenes
fpäteren Tages , an welchem ich als Kronprinz die
2. Garde -Infanterie -Brigade am Schlosse zu Char¬
lottenburg vorüberführte . Der Anblick ihrer glorrei¬
chen Feldzeichen verklärte die schmerzerfüllten Züge
des edlen kaiserlichen Dulders mit einem letzten Auf¬
leuchten der Freude und gab ibm die Worte ein:
„So begrüße ich nun die Truppen zum ersten Male,
die ich jetzt die meinen nenne ." Gottes Ratschluß
hat es nicht gewollt , daß der Feldherr , welcher diese
Feldzeichen zu glorreichein Siege führte , sie als kö¬
niglicher Kriegsherr begrüßen und der Welt zeigen
konnte , daß der hochherzige Sohn des großen Kai¬
sers für sein Heer wie für sein Volk im Geiste seines
Vaters sorgen und arbeiten würde . Zum letzten
Male haben nun die lorbeergcschmücktcn Feldzeichen
das Palais unseres großen unvergeßlichen Kaisers
verlassen und sind noch einmal von dort an dem hi¬
storischen Eckzimmer , aus dessen Fenstern das auf¬
merksame , scharf blickende Auge ihres kaiserlichen
Kriegsherrn ihr Geleite musterte , vorübergeführt
worden , vorüber an dem Palais des Kaisers Fried¬
rich , welcher als Kronprinz gleichfalls den vorbei¬
ziehenden Truppen die teilnehmendste Aufmerksamkeit
schenkte, vorüber an der Ruhmeshallc , zu deren Reich - -
tum an Trophäen ihre tapferen Regimenter so Gro¬
ßes bcigetrazen haben , nach dem Schlosse meiner
Vorfahren , dem ehrwürdigen Zeugen der glorreichen
Bahn , auf welcher Mein Hans in zwei Jahrhun¬
derten Brandenburg -Preußen vom Kurfürstentum
zur deutschen Kaiserkrone in hoher Weisheit , in un¬
ermüdlicher Arbeit und mit Thaten blendenden Ruh¬
mes geführt hat . Ich bin überzeugt , daß die Feld¬
zeichen des Gardecorps auch in der neuen Umge¬
bung , in welcher sie von nun an bereit gehalten
werden , für alle Zeiten ein Wahrzeichen des alten
Ruhmes bleiben werden . Wilhelm.

Berlin,  2 Jan . Die gestrige Geburtstags¬
feier des Kaisers war überaus herzlich und groß¬
artig , auch die Beleuchtung der Stadt war selten so
glänzend und allgemein.

Deutscher Reichstag.  Am Sonnabend
hat der Reichstag die langerwartete Kolomaldebattc
abgehalten . Nach sechsstündiger Verhandlung bei
dicht besetztem Hause und überfüllten Tribünen wurde
die vstafrikanische Vorlage einer Kommission von
21 Mitgliedern überwiesen . Die Debatte eröffnete
Staatssekretär Graf Herbert Bismarck  mit dem
Hinweise darauf , daß diese Vorlage dem vor Weih¬
nachten angenommenen Anträge Windthorsts gegen
den Sklavenhandel entspreche . Nachdem die Arabcr-
bcwegung in Ostafrika immer weiter um sich gegriffen,
sei die Bildung einer Kolonialtruppe nötig . Die
Bekämpfung der Unruhen durch eine Privatgesellschaft
übersteige deren Kräfte . Als Reichskommifsär für
Ostafrika sei Hauptmann Wißmann bestimmt . Hanpt-
mann Wißmann  legt dar , daß die Ostküste Afrikas
der wichtigste Punkt zur Bekämpfung des Sklaven¬
handels sei, der zu halten sei. Nachdem die Araber¬
bewegung nun einmal dem Sultan von Sansibar
über den Kopf gewachsen , sei von friedlichen Mitteln
nichts mehr zu erwarten . Er habe aber das feste
Vertrauen auf das Gelingen seines Planes , sowie,
daß Ostafrika in Zukunft dem Reiche großen Nutzen
bringen werde . Das deutsche Gebiet sei außerordent¬
lich fruchtbar , mit den Gefahren des Klimas sei cs
nicht so schlimm, er könne aus eigener Erfahrung
das bekräftigen . Nur sei schnelles Handeln wünschens¬
wert . Abg . Bamberg  er (sreis.) ist gegen die Vor¬
lage , welche das Reich in unabsehbare Abenteuer
stürzen werde . Wir hätten mit unserer Kolonial¬
politik schon Unglück genug gehabt und sollten es
nun wenigstens genug sein lassen. Die ostafrikanische
Gesellschaft habe die Hauptschuld an den Unruhen,
sie habe es dahin gebracht , daß der Handel ruiniert,
der deutsche Name der Schrcckcnsruf in Ostafrika



geworden sei. Die deutsche Ehre sei noch nicht enga¬
giert und wenn Herr Wißmann auch das Beste hoffe,
könne es doch auch schlimm kommen.

Bonn,  28 . Jan . Der altkatholische General¬
vikar Professor Dr . Knoodt ist gestorben.

Schmelz.
Konstanz.  25 . Jan . Prof . Geffcken traf

früher als bestimmt war,  in der Biswanger 'schen
Nervenheilanstalt in Kreuzlingen bei Konstanz ein.
Geffcken war bei seiner Ankunft sehr heiter und sagte
scherzend : „ Ich komme noch ohne Vormund ." Das
Geh en, meinte er lächelnd , ist, wenn auch ein wenig
matter , aber doch noch gesund , gesünder , als Vielen
lieb st. Ich will mich nur erholen , denn für die
nächj .e Zeit werde ich meine ganze Kraft gebrau¬
chen. Geffcken hat mit Noggenbach bereits einen
sörml chen Protest gegen die Veröffentlichung ihrer
Privatbriefe , selbst im Nuszuge , erhoben , und drohen
eventuell mit Klage.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  27 . Jan . Der Schlossergehilfc Kut-

scheka, welcher den Taglöhner Haschka, den Geliebten
seiner Gattin , tötete , wurde von den Geschworenen
einstimmig freigesprochen.

P e st, 29 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm
nach der Generaldebatte das Wehrgesetz in nament¬
licher Abstimmung mit 267 gegen 147 Stimmen an.
Morgen beginnt die Spezialbcratung.

BelMm
Brüssel,  28 . Dez . In Folge des drohen¬

den Umsturzes in Frankreich werden die belgischen
Rüstungen beschleunigt.

Frankreich,
Paris,  26 . Jan . Der folgende Unsinn wird

heute Morgen von den bvulangistischen Organen

veröffentlichte „Infamie . Bismarck von Floquet zu
Hilfe gerufen . — Wir erfahren , daß die Regierung,
welche in diesem Augenblicke die Republik entehrt,
eine letzte Infamie und eine höchste Feigheit began¬
gen hat . Herr Herbctte , unser Botschafter in Berlin,
der Mensch , stets bereit zur Ausführung aller schmu¬
tzigen Aufträge , hat sich zu Herrn v. Bismarck be¬
geben und hat denselben befragt , ob er der Regie¬
rung des Herrn Floquet nicht den Dienst leisten
könne, der Rede , welche er heute ini Reichstage hal¬
ten soll, einige Drvhworte hinzuzufügen , welche ge¬
eignet sein könnten , der Kandidatur des Generals
Bvulanger zu schaden . Herr v. Bismarck hat diesen
feigen Vorschlag mit verächtlicher Ironie entgegenge¬
nommen und hat nichts versprochen . Sv rief sind
also die Menschen , welche uns regieren , gesunken.
Zu wagen , Herr v. Bismarck um seinen Beistand
anzugchcn , das ist die höchste Schande ."

Paris,  28 . Jan . Boulanger ist, wie gemeldet,
gestern in Paris zum Abgeordneten gewählt worden!
Er hat 80 000 Stimmen , 50 Prozent , mehr als Hr.
Jacques erhalten . Für das Ministerium Floquet
ist das Resultat der Wahl ein harter Schlag , es
ist übrigens auch für die parlamentarische Republik
gleichzeitig ein empfindlicher Stoß , sowie für die
Opportunisten und die Clemencisten eine derbe Ohr¬
feige.

Paris,  28 . Jan . Bei Carnot fand abends
11 Uhr Ministerrat statt . Floquet soll seine Ent¬
lassung anhcimgestellt haben , falls der Präsident
dies zur Uebcrwindung der voraussichtlichen Schwie¬
rigkeiten für wünschenswert halte : auch solle die
neue KabinetSbildung unter Zuziehung der einfluß¬
reichsten Persönlichkeiten aller republikanischen Frak¬
tionen vvrgeschlagen sein. Die Entscheidung des

Präsidenten ist erst nach der heutigen Kammersitzung
zu erwarten . Carnot konferierte mit Ferry , Waldcck-
Rousseau , Naynal und Tirard . — Boulanger kehrte
um Mitternacht in seine Wohnung zurück. Die Bou¬
levards nahmen alsbald ihr gewöhnliches Aussehenwieder an.

Paris,  28 . Jan . Die monarchistischen und
boulangistischen Journale sehen in dem Ergebnis der
gestrigen Wahl eine Vcrmleilung der parlamenta¬
rischen Republik und die Ankündigung des nahen
Sturzes derselben . Das Volum der Wähler richte
sich vor allem gegen die jetzige Regierung.

Ekglium
London,  28 . Jan . Sämtliche Mvrgenblütter

sagen , daß die Rede des Reichskanzlers einen un¬
gewöhnlich guten Eindruck hervorgebracht habe.
„Standard " : Die Rede werde viel dazu beitragen,
die Lösung der ostasrilanischen Frage zu vereinfa¬
chen. „Sicherlich hege England keinen anderen
Wunsch , als mit Deutschland auf dem Fuße der
Freundschaft und Sympathie in allen Dingen zu
verkehren , welche die koloniale Entwicklung berühren ."

London,  28 . Jan . Einer „ Times "-Meldung
aus Sansibar zufolge verweigern die Araber die
Annahme eines Lösegcldes für die Gefangenen und
halten an der Bedingung fest, die Küsten von Frem¬
den gänzlich zu räumen , sowie daß sich die Gefan¬
genen zum Muhamedanismus bekehren.

Handel L Verkehr.
Stuttgart,  21 . Jaur . (Mehwörsr). Au heutigerBörse sind von inländischen Mehlen 57v Sack als vertäustzur Anzeige gekommen zu solaeiiden Preisen : Mehl Nr. 0.«. 33, Nr. t 3t - 31.3,. . Nr. 2 28- 30 , Nr. 327.50- 28. Nr. 4 ^ 23.3a - 24.50.

l8.

K Amtsgericht Nagold.

OrffiüMk tüilM
Der am 26 . Nov . 1852 zu Heilbronn

geborene und zuletzt in Berneck wohn¬
haft gewesene Gärtner

Jakob Christian Krankel
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ansgewandert zu
sein , ohne von der Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu ha¬
ben, llebcrtretung gegen § 360 Nro.
3 des St .-G .-B.

Derselbe wird aus Anordnung des
K . Amtsgerichts bicrselbst auf
Donnerstag den 21 . März 188S

vormittags llhr
vor das K. Schöffengericht Nagold zur
Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach H 472
dcc St .-P .-O . von dem Königlichen
Bezirkskommando zu Calw ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden.

Gerichtsschreiber
H e ckm a n n.

Nagold.

Fahndung.

O b e r j e t t i n g c n,
O .-A . Hcrrcnberg.

AuUtlche und HNivat-Aeiiuttntmachmigcn.

Gläubiger-Anfruf.
In der Nachlnßsache des am 20 . d.

Mts . verstorbenen
Christian Dictsch, gewesenen

Lonnenwirts hier,
ergeht an dessen Gläubiger hicmit der
Aufruf , ihre Forderungen an die Erbs-
maffe binnen zwei Wochen bei Ge¬
fahr der Nichtberücksichtigung diesseits
anzumclden und zu begründen.

Verantwortlicher Redakteur Stein ,wandel in Nagoir.Druck und Verlag der G. ai, ' e r' schen Buchhandlung in Nagold.

KD

vormittags lO

Die Gemeinde
, verkauft Dienstag
: den 5. Februar d.
Uhr im Wald Leh-

Aus dem Nachlaß des verstorbenen
Oberamtswundarzts !) v. hier
findet im Hause des Bierbrauers Otto
S aulre  r am Samstag den 2 . Febr.
sLichtmeßfcicrlag ) , nachmittags l Uhreine

Den 29 . Januar 1889.
K. Amtsuotariat Altenslcig:

D e n g l c r.

Revier Stammhcim.

StliiMch Nkcküüf.
Am Freitag den 8 . Febr . , vmmitt.

9 Uhr auf dem Ratbaus in Calw aus
Kennthcimerberg , Waldsteig , Hirschloch,
Rottannen , Hohbül , Gebersack und von ! lich versteigert . Liebhaber sind
Scheidholz : 692 Sr . Langholz I ./4 . Kl.
mit 537 Fm ., 4l3 Stück Langholz 5 . Kl.
mit 36 Fm . ; 45 Stück Sägholz mit
35 Fm . Mehrere Ücme Lose ; 4 . und
5. Klasse meist ui besonderen Losen.

W,
lcshau 3 !8 St . Birken und birkene
Wagnerstangen , 2 St . Eichen,  3 Fm.
haltend , 2 St . eichene Stumpen . Zu¬
sammenkunft auf der Nagold -Hcrrenber-
ger Straße im Lehleshau.

_ ^_ Gemeinderat.

Wagendeche-Verkauf.
Eine noch gut erhaltene Theerdcckc,

9 Mir . lang und 4 ' /»  Mtr . breit , wird
am Mvntag den 4 . Februar,

vorm , brll  Uhr
ans dem hiesigen Güterschuppen öffcnt-

cingc-

Auktion
statt . Zum Verkauf wird gebracht:

Die gesamte reichhaltige Bibliothek,
auch viele Bücher für Laien , viele
noch neue oder gut erhaltene Instru¬
mente , ein Jnslrumciilenkasten , Schreib¬
tisch , Bücherständcr , Ovallisch und
allerlei Hausrat , worunter auch 50
Stück Bierflaschen mit Patcntverschluß,

wozu Liebhaber eiugcladen werden.
_Rickcle N nding,  Witwe.

M ötzinge n.

rr

Revier Enzklöüerle.

«. WS-HÜ»--«. « 'Sch» M- Mmm- und !.:chsh-
tiktlwiil

Gottliebin Häußler  von Herrenberg
hat sich gestern Vormittags vom Haus
entfernt , und soll letztmals auf dem Wege
zwischen Unterjettingen und Nagold im
Walde gesehen worden sein.

Dies wird aus Ansuchen von deren
Angehörigen mir dem Ersuchen bekannt
gemacht , die Geistesschwache im Betre¬
tungsfalle fcstzuhalten , und dieselbe der
nächsten Ortspolizeibehörde , von welcher
die Person hierher einzuliefern wäre,
zuführen zu wollen.

Die Geistesschwache iit angeblich von
mittlerer Größe , hat stark vorwärts ge¬
beugte Haltung , dunkele blonde Haare,
angeblich blaue Augen mit starrem Blick,
volle Wangen , gute Zähne und gesunde
Gesichtsfarbe.

Den 28 . Januar 1889.
K. Oberamt.
<8 u g e l.

am Freitag den 1. Februar 1889.
In dein Ausschreibe » obigen Berkauis

^ ist aus Versehen gesagt , „Distrikt
VIII . , Abr . 9 10 und 24 , anstatt Dist-
rikt VII . Külberwald Abt . 9 10 n.  24 ."

W i l d b e r g.

Am Samstag den 2. Februar d. I.
von vormittags 10 Uhr an verkauft die
Stadt -Gemeinde 84 Pappelstüinine vvn
verschiedener Größe mit 70 Fm . , ein
Akazicnstamm niit 0,54 Fm . und liegt
sämtliches gefüllt unterhalb Wildberg
an der Thalstraße.

Zusammenkunft auf der An.
Den 27 . Jan . 1889.

Gemeinderat.

laden.
Nagold,  29 . Jan . 1889.

K. Bahnhofvcnvaltung.
Keinath,  Stv.

G ü l t l i n g e n.
Wegen Auswanderung verkauft Un

terzeichncler am Lichtliießfeiertug sämt¬
liche Hanshalmngsgegenstände , sowie
eine vollständige Bäckerei Einrichtung
gegen bare Bezahlung , und zwar:

Einen schwarzen Anzug , 1 amerik.
Weckeruhr , I Taschenuhr , I gr . Oval - >
Spiegel , I Hänglampe , 1 neuer Kin - !
derwagen , 3 Bettladen , 1 pol . Tisch/
I Kvmiiiodc , 3 Sessel , 1 dopp . und 1 !

! einfacher Kleiderkasten , svwie Faß - und §
Bandgeschirr und andere Gegenstände . :

l Sämtliche Gegenstände sind erst i Jahr
! im Gebrauch . Liebhaber sind eingeladen . ,

Karl Häfele , Bäcker, i
O b c r j e t t i n g e n.

Jarreil-Verkauf. j
Der Unterzeichnete setzt

seinen 13 Monat alten!
schönen rittfähigen Far- !

Gelbscheck, dem Verkauf aus . j
Bärenwirl Armbrust er.

Grid
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4 ^1 °/« bis Georgii

1400  Mark
auszuleihen . Unter Umständen kann es
auch bälder abgegeben werden.

Eduard Kuß maul,  Küfer.

ren,

unter sehr günstigen Bedingungen tüch¬
tige Haupt -Agcnten , sowie Spezial-
Ageukcu au jevem auch dem kleinsten
Orte . Adresse : General -Direktion der
Sächsischen Vieh -Bcrsicherungs -Baiik in
Dresden. _

Nagold.

Eldstu«nl>K.«
in neuer gutkochender Ware empfiehlt
sehr billig
_H . Lang , Conditor.

M ö tz i n g e n.
Cirka 100 Ztr . gut eingebrcichtcs

Heu A OehmV
verkauft

Christian M o r l o k,
Christof Sohn.



Bemksobkbau-Drein
Nagold.

Am 2. Februar d. I.
wird Herr Promvlog Otto  aus
Nürtingen auf dem Stadtacker in Nagold
praktische Denisiilnitioii über Dbübau
halten.

Zusammenkunft vorm . 10 ' /? Uhr im
Gasthaus zum Baren . Nachmittags
2 Uhr wird Herr Otto  im Gasthaus
von Otto Sautter einen Vortrag über
Obstbaumuicht halten , wozu die Ver¬
einsmitglieder und sonstige Freunde des
Obstbaues frcundlichst eingeladen sind.

Vorstand Bihler.
N a g a l d.

KruiikrliDbijWuW-
PkttN!.

Lorrntast den 3 Februar,
abends 4 Uhr

Hauptversammlung
im Gasthaus zum Engel.

Tagesordnung:
Bericht über den Stand der Kasse u.

Beratung über Abänderung des A l5
der Statuten.

Zu zahlreichem präzisem Erscheinen
ladet ein

der Vorstand.
S ch ö n b r o n n.

Banakkord.
Der Unterzeichnete veralkvrdiert am

Lichtmeßseiertag den 2 . Februar d. I .,
nachmittags l Uhr in der Linde die
Maurer - , Zimmer - , Schreiner - und
Gipserarveit zu seinem ncuzuerbauenden
Wohnhaus und Scheuer.

_Joh . Georg Stahl.
Nagold.

Mickr Lttkeus.
Meine beiden in Nrv . 5 d Bl . näher

beschriebenen Geschäftshäuser kommen am
Samstag den 2. Febr . ,

nachmittags 2 Uhr
zum zweiten und letztenmal im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf.
_ Metzger F r c i t h a l e r.

N a g o I d

Killigs LlmiMmiil.
In den nächsten Monaten sind jede

Woche einige Wagen

Bnchclschaale»
zum Preis von l .50 per Cubicme-
1er zu haben bei

Aug . Reichert öö Co.

vlrsots äsulsvde ksstäLiopckokjSLdrL

vou llsmdurg Nevyork
>i1tV,ook und Tsmitsg,

EÜLvrs  vsol . rivvyork
jeden Vlenstsg,

von 8tsN1n klev ^ ork
alle 14

vou ürundurg o - od Vesüuälsn
w0L »MoU 4 rn<a,

von ÜLwdurg nnol » NsTtoo
inoiultllok1 Nl»I. *

Ois kost - vLwpkkcdlSb <I«r 8 « «Ul«L »»
dlstsn bei voc-
rl, »ok, Lsl «exst «8snl >slt « rvodl tür
-vis r » l»ok»n4»«k»-e»»»»lll»r«.

Nähere Auskunft erteilt Heinrich Müt¬
ter , Nagold , Verwaltungs -Aktuar Rspp,
W. Uieker, Buchdruckereibes. , Alten¬
steig , Wilh . Nohler , Calw.

jNr . 1000

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Aufforderung zur Bestellung von Kunstdünger betreffend.

In der Sitzung vom 19 . d Mts . hat der Ausschuß des landwirtschaftl.
Bezirks -Vereins beschlossen, auch für Heuer die Bestellung von Kunstdünger zu
vermitteln . Es werden bezogen von der Firma G . C . Zimmer in Mannheim:

I Chilisalpeter , garantierter Gehalt 15 ' /, — 16«/o Stickstoff.
U. Phosphoritsuperphosphat (Marke S . P . 14) garantierter Gehalt

IO«/» wasserlösliche Phosphorsäure.
UI. Thomasphosphatmehl . 75 «/» Feinmehl und 16 — 18«/» Phosphor¬

säure.
Bon der Firma I . P . Lang und Comp . Mannheim wird bezogen:

IV . Knochenmehl , garan ierter Gehalt 3«/» Stickstoff und 24 «/» Phos-
phvrsäure.
Zur Bestellung und zum Bezug von Kunstdünger oben genannter So»

ten durch Vermittlung des Vereins sind nicht nur die Vereinsmitglieder , son¬
dern im Interesse der Landwirtschaft im Allgemeinen auch Nichtmitglieder des
Vereins zugclasscn , jedoch mit dem Unterschied , daß

1. bei den Vereinsmitgliedern:
a) die Kosten des Chilisalperers pro Ztr ., abgesiebt und in

l Ztr -Säcken und verpackt . 12 25
bl des Phosphoritsuperphosphats (S . P . 14) . . . 3 .. 40 „
o) des Thomasphosphatmehls . 1
ä ) des Knochenmehls . 5

U. bei Nichtmitgliedern:
ast des Chilisalpetcrs auf . 12
b) des Phosphoritstiperphosphats (S . P . 14 ) . . . 3
o) des Thomasphosphatmehls . . . . . . . . 2
ä > des Knochenmehls . 6

zu stehen kommt.
Sowohl den Vercinsmitgliedern als sonstigen Landwirten wird nach

dem Gesagten Gelegenheit gegeben , ihren Bedarf an Kunstdünger entweder bei
dem betreffenden Herrn Ortsvorsteher , um dessen Mitwirkung hiemit gebeten
wird , oder bei dem Sekretär des Vereins , Herrn O .-A -Tierarzt Wallraff hier
zu bestellen ; der .Kunstdünger ist diesfalls in bekannter Weise nach Ztr . genau
anzugeben unter Bezeichnung der Eisenbahnstation , an welcher die Abgabe er¬
folgen soll . Die Bestellung hat alsbald zu erfolgen , wobei bemerkt wird , daß
noch andere als die oben angegebenen Sorten wie Kamt u . s. w. bestellt wer¬
den können

Der äußerste Zahlungstermin wurde ans 15 . Oktober festgesetzt.
Die Abgabe des Kunstdüngers an die Besteller auf der Eisenbahnstation

Nagold hat der Vereinssekretär und die Abgabe des Kunstdüngers auf den
Stationen Wildberg und Emmingen das Ausschußmitglied Herr Hirschwirt
Guoth in Effringen , an welche auch die Zahlungen zu leisten sind , übernommen.

Nagold,  den 27 . Januar 1889.
Vorstand des landwirtschaftl . Vereins:

vr . Gugel.

90
90

50
50
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3oIn ^ 6LÄST ' xri1l6rr.
seit 10 Inhreil von Prosejsoren , praktisltzcn Iler
Pnblikuür als billiges , anpeuehmrs , sicheres und
IlelvL - 4l. angewandt n . rrnpsvhlen

l

stcl.lt .ll .VleLdoiV,

„ , von Mstl,

» 7>eleel !.' ich)
, ^ V.

, „v .^ veL ^ natrl,
, „ Leancit.

ktos.llt.

zten und dem«
unschädliches Z
Erprobt von:
v. peseiods,
Lsi'Iin(P),

V. Zvanroni,

E V/ltt^
^-tskmuse,
3t.
Lok-cisestLät,
l.a.mdl,
kdesten.

bsi 8 löruiiA 6n in äsn IInlerlsidsorALnsn,
Lebrrleldeu , Hämorrlzoidalbeschwerden , trägem Stuhlgang,
habitueller Skuhlverhaltung und d- r - ll» r «s- ltireirden ÜefchwerLc »,
wie: isopsl 'chmcrzcn,Schwindel,Beklemmung,Attzemnoth,Appetit¬
losigkeit etc. Apotheker Nich. törandt'» Lchweixerpillen find wegen ihrer mitdcn Wirkung
non Frauen gern genommen n»d de « scharf wtrkeode « Schen , tSitterwäffcr, Tropfen,
Mixturen etc. Vorzeichen.

Zum Schutze des kaufenden Publikums -WZ
U noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß sich Schwesterpillen mit tauschend ähn¬
licher Verpackung im Verkehr befinden . Man übersrenge sich Kets beim Ankauf durch
Abnahme der um die Scharlftel gewickelten Gebrauchs-Anweifung, daß die Vtiqvette die oden-
kehenor Abbildung, ein weißes Mren; in rothem Felde und den Namensprg Nchd . Vrandt
tragt . Auch fei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Apotheker Rchd. Vrandt 's
Lchweirerpillen, welche in der Apotheke erhältlich sind , nur in Schachteln M
Mk . i (keine kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Destaudtheile sind außen auf jeder

Schachtel angegeben.

ll

Minders bach.

Einladung.
Am Freitag den 1 . Febr

nachm. 3 Uhr
findet die 25jährige Amts -Jubiläums¬
feier des Schultheißen Köhler  hier
statt , wozu dessen Freunde und Gönner
freundlich eingeladen werden.

Ein
A l t e n st c i g.

Fahrknecht,
sowie ein

ZAierör «aprer
können sofort cintreten bei

Löwenwirt S ch e x.
> O b c r j e t t i n g e n.

Nächsten Samstag und Sonntag

Metzel -Supve
nebst feinem Bock , wozu freundlichst
einladet

_ Böß z. Traube.
Nagold.

Einen

Kleiderkasten, 2 Kommode,
1 Bettlade,

3 Jahr gebraucht , hat billig zu verkau¬
fen

A x t. Schreinermeister.

.lyüringsr

^ünLikärbsrsi
^nnskms u. klusten

Lkr. Lucksr,
^ »LNKl.

z >>.tz- ...UM

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern deS

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

B remen nach Am erika

^eimachen/ Ferner fahren Dampfer deS
No rddeulfchen Lloyd

von

1

Bremen nach

O st a s i e n 1

I

Nagold.

Üiiitäe-Mk«
am 2. Februar nachmittags

im Waldhorn hier.

"? > en seit 1880 bei Pfarrern . Lehrern
Beamten . Gutsbesitzern rc. rühml.

bekannten Holland . Tabak lief. m>r
8 . Noolrsr in 8 » « »« » a. Harz.
1.V Psd . fco. 8 Mk.

Näheres bei dem Haupt -Agenten
6odl8 . komiuxvr,

8ln1lAnrt,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
John . G . Roller , Altensteig,
Ernst Schatz am Markt . Calw.

" Gestorben:
7^-Den 29 . Jan . : Margarethe . Mari«
und Barbara , Drillingskinder de» Joh.
Heinrich Sautter.  Bierbrauers.
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